
Ausdauerwerte des gesamten
Teams gut sind, so erwarten die 96-
Profis während des Trainingslagers
an der Nordsee schweißtreibende
Tage. Die langen Strände in St. Pe-
ter-Ording und Umgebung werden
die Hannoveraner garantiert nicht
bei Spaziergängen erkunden. Be-
sonders der zwölf Kilometer lange
und zum Teil zwei Kilometer breite
Strand auf der Halbinsel Eiderstedt
eignet sich perfekt für ausgiebiges
Ausdauerbolzen. Bis zur Rückreise
am Freitag wird es in denmehreren
EinheitenproTagumKonditionund
Kraft gehen, den Feinschliff wird es
dann erst im zweitenTrainingslager
Ende Juli in Velden amWörthersee
geben.

Ganz ohneBall geht es aber auch
nicht. InGarding, gut zehnMinuten
mitdemMannschaftsbusvonSt.Pe-
ter-Ording entfernt, wird der Bun-
desligist auf der Anlage der
SG Eiderstedt seine Einheiten ab-
solvieren.ZurVerfügungstehender
Mannschaft der Haupt- sowie ein
Nebenplatz, beide machen einen
gutenEindruckundwurdengestern
noch von der Freiwilligen Orts-
feuerwehr fleißig gewässert, damit

derHalm steht unddie richtigeLän-
ge für die Bundesliga-Kicker hat.
Zur Not steht nebenan auch noch
einkleiner Platz zurVerfügung, den
die Einheimischen liebevoll
„Schweinefenne“ nennen, was so
viel wie Schweineacker bedeutet.
Ist ja auch nur für denNotfall.

Ein besonderes Augenmerk liegt
auf den bisher vier Neuzugängen,
die sichweiter indieMannschaft in-
tegrieren müssen. Auch wenn sich
derKampfumdieStartplätze fürdas
erste Bundesligaspiel der Roten
Mitte August bei Mainz 05 erst in
den letzten zwei, drei Wochen vor
dem Saisonstart zuspitzen wird, so
gehtesauchschondarum,Duftmar-
ken zu setzen. Täglich beim Trai-
ning, aber auchbeimnächstenTest-
spielamDonnerstagbeimRegional-
ligisten ETSVWeiche Flensburg.

Ob mit oder ohne Deal und Be-
lohnung: Die Spieler dürften ein
großes Eigeninteresse an guten
Leistungen haben, denn der Kon-
kurrenzkampf ist schon jetzt auf fast
allen Positionen groß. Und ein paar
Neuzugänge sollen ja auch noch
kommen. Allerdings erst nach der
Sonderschicht an der See.

Bolzen für die Bundesliga
Hannover 96 erreicht das Trainingslager in St. Peter-Ording / Trainer Breitenreiter will sein

Team mit Konditionseinheiten an der Nordsee fit für das Unternehmen Klassenerhalt machen

St. Peter-Ording. Die Lauf- undFuß-
ballschuhe mussten die Profis von
Hannover 96gesternnichtmehr an-
ziehen.Die Spieler hatten selbst da-
für gesorgt, dass sie es nach ihrer
Ankunft um 17.18 Uhr am Teamho-
tel Strandgut Resort in St. Peter-Or-
ding etwas ruhiger angehen lassen
konnten. Die eigentlich geplante
Trainingseinheit wurde von Trainer
André Breitenreiter als Belohnung
für den zweistelligen Sieg amSonn-
tagabend im Testspiel gegen den
HSCHannover gestrichen.

„Wir hatten einen Deal“, sagte
Breitenreiter. Und weil 96 zweistel-
lig gewann und beide Mannschaf-
ten – in derHalbzeitwechselte Brei-
tenreiter komplett durch – jeweils
fünf Tore erzielten,musstendie Pro-
fis bei der gestrigen Einheit amVor-
mittag vor der Abfahrt an die Küste
auch weniger 1000-Meter-Läufe
absolvieren.

Gut möglich, dass der 96-Trainer
auch in den nächsten Tagen seinen
Spielern weitere Anreize geben
wird, um sich ein bisschen Quälerei
zu ersparen. Doch auch wenn die

Von Christian Purbs
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Fußballer von Hannover
96 werden in den kom-
menden Tagen die Trai-
ningseinheiten an der
Nordsee absolvieren.
Gestern Morgen vor der
Abfahrt absolvierten

Martin Harnik, Salif Sané
und Iver Fossum noch
einen Laktattest.

St. Peter-Ording

Wenn die 96-Profis heute Abend im
Teamhotel Strandgut Resort auf ihr
Zimmer gehen, wird ihre Aussicht auf
Dünen und Meer mit flotter Musik
untermalt. Auf der Erlebnispromena-
de an der 1095 Meter langen Seebrü-
cke spielt von 20 Uhr an die Big Band
der Bundeswehr. „Das hat man nicht
alle Tage, das darf man nicht verpas-
sen“, sagt Claudia Nissen von der
Marketingabteilung des Kurorts. Die
96-Spieler haben von ihren Zimmern
aus einen Platz in der ersten Reihe –
und hoffentlich auch lärmisolierte
Fenster.

Danach wird es in dem 4000 Ein-
wohner zählenden Ort, der es jährlich
auf rund 2,3 Millionen Übernachtun-
gen bringt und 1200 Strandkörbe an
fünf Stränden vorzuweisen hat, eher
wieder ruhiger. Für ein paar freie
Stunden empfiehlt Nissen der 96-
Crew einen Besuch des Wassersport-
zentrums, wo man beim Stand-up-
Paddling oder Kitesurfen Ablenkung
findet oder einfach nur „mal die Füße
ins Wasser halten“ kann. pur

20 Minuten den Kopf ausge-
schaltet. Nach der Pause haben
wir gut dagegen gehalten.“

Der MTV Eintracht Celle hat
den SV Arminia Hannover im
zweiten Match des Abends et-
was überraschend mit 4:1 be-
zwungen. Nach der Arminen-
FührungdurchGarvinMulamba
(2.) drehten Tim Struwe (4.), Tim
Runge(14.)undChristophGaete
v. Wersebe die Partie (41.) bis
zum Seitenwechsel zugunsten
der Celler. Im zweiten Durch-
gang ließdieElf vonTrainerMu-
rat Salar durchMohamad Saade
und Rückkehrer Björn Masur
beste Chancen auf den Aus-
gleich liegen. Christopher
Nachtweyerhöhte für denOber-
ligaaufsteiger auf 4:1 (84.).

Heutespielen inGruppeBder
TSV Havelse gegen den Heeße-
ler SV (18.30 Uhr) und der 1. FC
Germania Egestorf/Langreder
gegen den Hannoverschen SC
(20.15 Uhr).

Ramlingen schaltet Kopf aus, Arminia geht unter
Porta-Pokal: 96-Talent Brown trifft doppelt gegen RSE. Salar-Team patzt gegen Celle.

Ramlingen. Die U21 von Hanno-
ver 96 hat das Auftaktspiel beim
Porta-Pokal gegen den Gastge-
ber SV Ramlingen-Ehlershau-
sen souverän mit 3:0 gewonnen.
Jordan Brown (21., 45.) und Zu-
gang Tom Baller (25.) trafen für
die jungen Roten. Für den Lon-
doner Brown ein guter Start. Der
20-Jährige hat sich vorgenom-
men, in seiner zweitenRegional-
ligasaison bei Hannover 96 II 15
bis 20Tore zuerzielen.DerGast-
geberundRekordsiegerdesTur-
niers (1996, 1997, 1998, 1999,
2002, 2013) kam erst zum Ende
des Spiels gefährlich vors Tor.
„Wir das vor allem in der ersten
Hälfte überraschend gut ge-
macht“, sagte 96-Trainer Mike
Barten. Seine Mannschaft habe
sich gut bewegt. RSE-Trainer
Kurt Becker war trotz der Nie-
derlage zufrieden: „Wir haben
gut begonnen, dann aber nach

Von Sascha Priesemann

Dynamisch: Jordan Brown (r.) enteilt seinem Ramlinger Gegenspieler
und schiebt zum 1:0 für die U21 von Hannover 96 ein. Brown trift wenig
später ein zweites Mal. FOTO: PRIESEMANN
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Lists Saul macht es
klar für Deutschland

DieserMann ist nicht zu stoppen! Zwei
Waliser hatte Siebener-Rugby-Natio-
nalspieler Jarrod Saul imNacken,
wörtlich. Den gebürtigen Australier

von Bundesligist Germania List konnte das
dennoch nicht aufhalten. Der 24-Jährige leg-
te imViertelfinale der EM-Grand-Prix-Serie
in Clermont-Ferrand (Frankreich) einen
wichtigen Versuch für Deutschland. Zwar
brachten ihn die Gegner mit vereinten Kräf-
ten zu Boden, doch am langen Arm legte Saul
den Ball imMalfeld ab. Es war das vorent-
scheidende 17:7 gegen dieWaliser, das Spiel
endete 26:7. Die DRV-Auswahl beendete das
dritte von vier Turnieren auf Platz vier, unter-
lag im Semifinale Russland (17:31) und im
Spiel um Platz drei Spanien (7:31). Das Tur-

nier gewann Irland.
„Jarrod lebt seit mehr als

drei Jahren hier und darf des-
halb für das Nationalteam
auflaufen“, erläutert Germa-
nen-Betreuer Daniel Bösche.
Platz vier war das bisher bes-
te Resultat der Deutschen,
die im EM-Gesamtklasse-
ment auf Position vier vor-
rückten. Saul kann sich damit
Chancen ausrechnen, 2018
bei denHongkong-Sevens

dabei zu sein, wenn es um die Quali zur
World-Series geht. „Damüssenwir in den
nächsten drei Jahren einmal dabei sein,
wennwir es auch zu denOlympischen Spie-
len schaffen wollen“, sagt DRV-Sportdirektor
ManuelWilhelm. Zwar ist die Siebener-WM
im nächsten Jahr in San Francisco nicht mehr
zu erreichen, Platz sechs in der EM-Serie
aber sehr wohl – der würde wichtige Förder-
mittel des Bundes sichern.

Im arg ersatzgeschwächten DRV-Team
war Saul der einzige Hannoveraner. Sportsol-
dat Phil Szczesny von Erstligist 78 hatte sich
einen Schlüsselbeinbruch zugezogen. Über-
ragenderMann im deutschen Teamwar Ex-
Hannoveraner Bastian Himmer. Der Heidel-
berger schaffte die entscheidenden Durch-
brüche und zeigte sehr gute Tacklings. sdi

Jarrod
Saul
FOTO: PETROW

Teamarzt Partenheimer in
Top-Ärzteliste aufgenommen
Hannover.Mannschaftsarzt Axel Partenheimer
gehört nach einer Auszeichnung des Magazins
„Focus Gesundheit“ zu den Top-Medizinern hier-
zulande. Er verdiente sich die Aufnahme in die
„Ärzteliste 2017“ in der Kategorie „Sportortho-
pädie“ mit seiner neuen Praxis „Spine und
Sport“. „Ich freue mich sehr darüber“, sagte Par-
tenheimer, der zurzeit Urlaub in Südfrankreich
macht.

Heiko Rehberg wird
neuer Medienchef
Hannover. Heiko Rehberg ist neuer Leiter der
Medienabteilung. Der langjährige Sportchef der
HAZ übernimmt den Job ab sofort. Rehberg
brachte als Reporter vor Ort unter anderem den
deutschenWM-Titel 2014 aus Brasilien mit nach
Hannover. Christian Bönig bleibt in der Medien-
abteilung weiterhin verantwortlich für den sport-
lichen Bereich, insbesondere für den Manager,
den Trainer und die Bundesliga-Mannschaft.

Otto wechselt
nach

Burgwedel
Burgwedel. Mit einem rund-
erneuerten Kader nimmt Hand-
ball Hannover-Burgwedel
(HHB) heute die Vorbereitung
auf die neueDrittliga-Saison auf.
Sechs Abgängen stehen sieben
Neue gegenüber. Zuletzt wurde
am Sonnabend Marcel Otto ver-
pflichtet. Der 20-jährige Kreis-
läufer kommt vom LHC Cottbus
(Oberliga Ostsee-Spree) und
spielte dort zwei Jahre in der Ju-
gend-Bundesliga. Der Club aus
Burgwedel besorgte ihm einen
Ausbildungsplatz, weswegen er
gleich für drei Jahre unterschrie-
ben hat. Außer Otto sind Pascal
Kinzel, Thomas Bergmann, Flo-
rian Freitag, Timo Paternoga,
ArtjomAntonevitsch undSteffen
Fischer neu im HHB-Aufgebot.
„Nominell sind wir definitiv bes-
ser besetzt als im vergangenen
Jahr“, sagt Vorstandsmitglied
MarkusMücke. ch

Janiak und Hey überzeugen
bei der U20-Gala
Hannover. Bei der U20-Gala des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes in Mannheim hat Mi-
chelle Janiak mit 55,69 Sekunden ihre 400-Me-
ter-Bestzeit nur knapp verpasst. Sie belegte den
elften Platz im Läuferinnenfeld. Fünfter im Drei-
sprung wurde mit 14,34 Metern Julian Hey (bei-
de VfL Eintracht). mab

Auf dieser Anlage der SG Eiderstedt stehen für die 96-Spieler in dieser Woche drei Trainingseinheiten an. Martin Harnik kommt gut gelaunt am Mannschaftshotel (kl. Bild links) an, während
Rüdiger Völz (kl. Bild rechts/l.) und Dietmar Wibberg den Platz noch ordentlich wässern. FOTOS: PETROW (3)

Leverkusen lässt Calhanoglu
zum AC Mailand ziehen
Leverkusen. Hakan Calhanoglu wechselt vom
Bundesligisten Bayer 04 Leverkusen zum AC
Mailand. Die Italiener akzeptierten die Transfer-
bedingungen des Werksklubs, bei dem Calha-
noglu seit 2014 unter Vertrag stand. Der Kon-
trakt des türkischen Nationalspielers in Leverku-
sen hatte noch Gültigkeit bis um 30. Juni 2019.

SPORT Heute auf sportbuzzer.de/hannover
Steigt der FC Eldagsen II nachträglich
auf? Sollte das Sportgericht in dieser
Woche so entscheiden, droht Ärger
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